
1.Kor.13,1-13 Das Höchste ist die Liebe (Bibel in gerechter Sprache)

Wenn ich wie ein Mensch rede oder wie ein Engel und bin ohne Liebe, bin ich ein 
schepperndes Blech und eine gellende Zimbel. Und wenn ich die Gabe habe, die 
Zeichen der Zeit zu deuten, und alles Verborgene weiß und alle Erkenntnis habe und 
alles Vertrauen, so dass ich Berge versetzen kann, und bin ohne Liebe, dann bin ich 
nichts. Und wenn ich alles, was ich kann und habe, für andere aufwende und mein 
Leben aufs Spiel setze selbst unter der Gefahr, auf dem Scheiterhaufen zu enden, 
und bin ohne Liebe, hat alles keinen Sinn. 

Die Liebe hat einen langen Atem und sie ist zuverlässig, sie ist nicht eifersüchtig, sie 
spielt sich nicht auf, um andere zu beherrschen. 

Sie handelt nicht respektlos anderen gegenüber und sie ist nicht egoistisch, sie wird 
nicht jähzornig und nachtragend. 

Wo Unrecht geschieht, freut sie sich nicht, vielmehr freut sie sich mit anderen an der 
Wahrheit. 

Sie ist fähig zu schweigen und zu vertrauen, sie hoft mit Ausdauer und 
Widerstandskraft. 

Die Liebe gibt niemals auf. Prophetische Gaben werden aufhören, geistgewirktes 
Reden wird zu Ende gehen, Erkenntnis wird ein Ende fnden. 

Wir erkennen nur Bruchstücke, und unsere Fähigkeit, Zusammenhänge zu erkennen, 
ist begrenzt. Wenn aber die Vollkommenheit kommt, dann hört die Zerrissenheit auf.

Als ich ein Kind war, redete und dachte ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind. Als 
ich erwachsen wurde, ließ ich zurück, was kindlich war. 

Wir sehen vorläufg nur ein rätselhaftes Spiegelbild, dann aber von Angesicht zu 
Angesicht. Heute erkenne ich bruchstückhaft, dann aber werde ich erkennen, wie ich 
von Gott erkannt worden bin. 

Jetzt aber leben wir mit Vertrauen, Hofnung und Liebe, diesen drei Geschenken. 
Und die größte Kraft von diesen dreien ist die Liebe.

Gemeinsam hören und tun | 9 Phasen als geistlicher Weg
Anleitung für den/die Prozessbegleiter*in

Phase 1: Ankommen, berichten 
Wir teilen uns mit: Was liegt oben auf? Was beschäftigt mich? 

Phase 2: Gewahr werden, einladen 
Wir werden uns bewusst, dass Jesus durch seinen Geist 
beständig in uns wohnt. Wir "setzen uns zu seinen Füßen" und
bitten ihn, zu uns zu reden.

Phase 3: Lesen, aufnehmen 
Zwei Personen lesen nacheinander den ausgewählten 
Textabschnitt laut vor.

Phase 4: Vertiefen, intensivieren 
Wir sprechen einzelne Worte oder Satzteile laut aus. Damit 
teilen wir uns gegenseitig mit, welche Formulierungen uns 
besonders aufallen.

Phase 5: Horchen, sich berühren lassen 
Wir sind einige Minuten still und versuchen zu hören, was 
Gott uns sagen will.

Phase 6: Mitteilen, zuhören 
Wir beschreiben, welches Wort oder welcher Gedankengang 
uns angesprochen oder beschäftigt hat. Wir teilen einander 
mit, was uns im Herzen berührt hat. (Jede/r spricht von sich in 
der ersten Person. Keine Diskussion, kein Vortrag.)

Phase 7: Bewegt werden, anwenden 
Wir tauschen uns darüber aus, was mich in Bewegung bringt. 
Welchen Impuls zum Handeln möchte ich verfolgen? Was 
möchte ich konkret angehen?"

Phase 8: Bitten, segnen 
Wir danken für das Gehörte und beten miteinander 
füreinander.

Phase 9: Verabreden, planen 
Wir verabreden uns für ein nächstes Trefen.
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